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und wurde 1724 Kämmerer und Rittmeister. Er erhielt 1726

zu Mergentheim Aufnahme und Ritterschlag als deutscher

Ordensritter und wurde später Komtur dieses Ordens zu

Oettingen und Donauwörth in der Ballei Franken. Er starb

im Lager von Belgrad infolge der im Kampfe gegen die Türken

erhaltenen Verwundungen.

27.

Franziska Aloisia Gräfin von Thürheim
(1704—1772).

Franziska Aloisia war die Tochter des Christoph Wil¬

helm und vermählte sich 1727 im kaiserlichen Residenzschloß

zu Linz mit dem Grafen Max Cavriani, k. k. Kämmerer und

Geheimer Rat.

28.

Max Guidobald Graf Cavriani
(gest. 1776).

Der Genannte war k. k. Kämmerer und Geheimer Rat

und Stifter der noch jetzt blühenden österreichischen Linie

seines Hauses und Gemahl der Vorgenannten.

29.

Maximiliana Gräfin von Thürheim
(1704—1735).

Maximiliana war die Tochter des Christoph Wilhelm;

sie genoß wegen ihres frommen, gottesfürchtigen Lebens¬

wandels, von welchem auch eine über ihrem Grabe in der

Gruftkapelle zu Kefermarkt eingemauerte lateinische Gedenk¬

tafel meldet, eines weit verbreiteten großen Rufes. Bei einer

über acht Dezennien nach ihrem Tode vorgenommenen Gruft¬

eröffnung fand man ihre Leiche in unverwestem Zustand, was

viel dazu beitrug, ihren frommen Ruf zu erhöhen. Sie starb

unvermählt.
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